
Amtsblatt zur Llllbacher Zeitung.
!^s. H8. Samstag den 11. März 1HIH.

Z. «43. . (I) Nr. '"'/„.
K u n d m a c h u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r K r a i n
v o m 8. M ä r z 1 8 5 4 .

Bei der am I, März »854 vorgenommenen
254ten Verlosung der altern Staatsschuld ist
die Serie Nr. 4<i8 gezogen worden. Diese Serie
enthalt die böhmisch ständische Acrarial-Obliga-
tion zu 4 ^ Nr. 1<N 85ti mit einem Zwei- und
Dreißigstel der Capitalssumme, dann die n. ö.
Nand. Aerarial - Obligationen vom Rezesse vom
30. April l?67, und zwar: zu 4"/„ Nr. 2l,311
bis 23.442, und zu 3A> Nr. 31,339, ,m Gesammt«
capitalsbttrage von 1,250.361 ft. 27 kr. und im
Iinsenbetrage nach dem herabgesetzten Fuße von
Ü5M<l st. 5 8 ^ kr.

Diesc Obligationen werden nach den Bestim-
Mungcn dcs allerhöchsten Patentes vom 21 . März
>8l8 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins'
fuße in Conv. Münze verzinsliche Staatsschuld-
îcrschnibungen umgewechselt weiden.

Dieß wlld in Folge des Erlasses deS k. k.
Finanz-Ministeriums vom 2. März 1854, Nr.
4 l88 , hlemit zur öffentlichen Kennlniß gebracht.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y m. s>.,

k, k. Statthalter.

ä^ 14Ö77>^(2) Nr7 45^.
K u n d m a ch u n ss.

Von dem k. k, Landesgerichte in Laibach wird
am 2!>. März l. I . Vormittags im Gerichts-
saale eine Versteigclung zur miethweisen Ueber̂
lassung der, neben dem Untelsuchungsgcsangcn-
haus.» befindlichen Wohnung 6ud Consc,-Nr.
8 » , dcstclx'nv auü ^ zimmern, 'einem Vorsaal, 2
suchen emem Gpclftgcwölbe, 2 kleinen Kellern, 1
klcmcn Ga.trn, ei.ur Holzlege und des Hofrau
mcs, abgehalten werden.

Jeder Licitant hat bei der Versteigerung 1 0 ^
des aus , 2 , si. festgestellten Mi.thzins-Ausruf-
Preises gcgen seinerzeitige stückstellung zu erlegen.
Die weitem Bedi»g!,i„e können im dicßgerichtli-
chen Secretariate eingesehen werden.

Laibach am 7. März »854.

Z. 141. n ' (3)
Erlasi des k. k. Finauz-Miuisteriumö
^ om 4. M ärz l5,54, ü ber die E rö f f nung^
eines Ver losungs - Anlehens von fünf-^
^lg M i l l i o n e n Gulden C o n v e n t i o n s -

M ü n ze
Nachdenl» Seine k. k. Apostolische Majestät

" U der Allerhöchsten Entschließung v. 3. März ^
7- I . die Eröffnung eines Slaatsanlchcns von ^
' ^ Millionen Gulden Conv. Münze anzuord- !
^̂  geruht haben, so werden die hierüber fest- s

ätzten näheren Bestinnnungcn hiermit zur all-
^"^>it,cn Kenntniß gebracht:

§ l .
^ Das 'Anlchen wird für einen Betrag von
?!̂  M i l l i o n e n Gulden in Staatsschuldvcr-
^'lbungci! im Wege einer freiwilligen Ein-
^ ")'uil,g, an welcher Jedermann theilnehmen
z ^ - am 7. M ä r z l»54 eröffnet, und am
s^' bes salben M o n a t s geschlossen. Sol l -
M , , . ^ EinzeichlNlngen den Betrag von 50
n > , ' . ' ^ " übersteigen, so wird eine gleichmäßige
. MNindkl'ung dcr eingezeichneten Beträge statt-
^ >!'' li,id für diesen Fall die einsprechende
tt . ""hung durch die »Wiener Zeitung" läng-
' " "6 biü :;s M^.z h I . erfolgen.

,- l̂e Hinausgabe des ?lnlehens wird zum
^clscvon neunzig Gu lden Convent ions-
^ lu l izc für jed,.ß Hllndert Gulden in Staats-
'chl'ldverschreibungen erfolgen.

^ le Staatsschulduerschreibungen dieses An-
1'b/ns wcrdcn übcr cinen Betrag von 250 si. C. M.
ausgestellt lauten auf den Ueberbringer, und
werden jahrl.ch am I . April mit Vier Percent

verzinset. Zum Behufe der Zinsenbehebung ist
jeder Staatsschuldverschreibung die entsprechende
Anzahl von Coupons beigegebcn.

§. 4.
Die Rückzahlung dieses Anlehens erfolgt

innerhalb 50 Jahren, vom 30. Juni 1855 bis
31. December l W 4 , und zwar mittelst der

! Gewinne, welche nach Maßgabe des beigefüg-
ten Verlosungs-Planes auf die verlosten Staats-
schuldvcrschreibungen entfallen,

§. 5. '
Zum Behufe der Verlosung werden sämmt-

liche Staatsschuldvcrschreibungen in iUOO Se-
rien getheilt, deren jede 50 Nummern, von 1
bis 50 fortlaufend, in sich begreift.

Am 2. Jänner und l . Jul i jeden Jahres
erfolgt dic Ziehung so vieler Serien, als der
in dem Verlosungs-Planc angegebenen Anzahl
von Staatsschuldoerschreibungen entspricht.

Am l. Apnl und l . October jeden Jahres wer-
den die Gewinne gezogen, welche auf die in den
verlosten Serien enthaltenen Nummern entfallen.

Nur im Jahre 1855 werden dic Serien
und die Gewinne am l . April verloset.

Die Rückzahlung des (Capitals und des Ge-
winnes erfolgt am 30. Juni und rücksichtlich
der im October gezogenen Gewinne am 3 l .
December dcs nämlichen Jahres.

An dem .Tage, an welchem die Verlo>ung
der Gewinne erfolgt, erlischt die Verzinsung
der gezogenen Staatsschuldverschreibung, und
es müssen daher bei Hinauszahlung des Capi-
tals und des entfallenden Gewinnes alle, am
Tagc der Verlosung noch nicht fällig gewor-
denen Zinsen-(5ouponS mit der Staatsschuld-
vcrschreibung selbst zurückgestellt werden, widri-
gcns der Gesannmbctrag der abgängigen, nicht
fällig gewordenen Coupons von dem auszuzah-
lendcn Betrage in Abzug gebracht wird.

5 8.
Wer an dem Anlehen thcilnehmcn will, hat

eine, nach dem unten beigefügten Muster Nr.
1 verfaßte stämpelfreic Subscriptions-Erklärung
und zugleich die vorgeschriebene Kaution zu
überreichen. Die Central-Casse dcr'privileglr-
ten Nationalbant in Wien, und die Landes-
haupt-, sowie die Bank-Fil ial - Casscn in den
Kronlandcrn sino ermächtiget, die Subscrip-
tions-Erklärungen und die Cautionen zu über-
nehmen, und werden auf Verlangen den Par-
teien die Blanquetten zu den Subscriptions-
Erklärungen unentgeltlich erfolgen.

6- !>.
Die Caution hat in zehn Perccn ten

d e s j e n i g e n Betrages zu bestehen, welcher
auf die subscribirte Summe bar einzuzah-
len sein wird.

Die Caution ist entweder in Barem, oder
in österreichischen, in Conventions - Münze ver-
zinslichen Staatsschuldverschreibungcn, welche auf
Uebcrbringer lauten, oder als Caution für die-
ses Ank'hen vinculirt sind; fernerhin P a r t i a l -
H y p o t h e r a r - A n weis u n g e n, oder endlich
in S ta atssch uId - Versch re ibung e n der
Anlehen vom Jahre »83i und vom Jahre
»830 zu erlegen.

K » '
Die in Conventions - Münze verzinslichen

Staatsschuldverschreibungen werden im zwan-
zigfachen Werthe ihres jährlichen Zinsener-
trages, daher z. B. eine 4pcrc. Staatsschuld-
verschreibung von lO<» si. im Werthe von 80
si.; eine 3perc. im Werthe von 60 fi., die
Staatsschuldverschrcibungen des Anlchens vom
Jahre ,834 aber mit 1000 si., jene des An-
lehens vom Jahre 1839 mit 300 si., als Cau-
tion angenommen.

§ »2
Wer die Caution in Staatsschuldverschrei-

bungen oder in Partial-Hypothekar-AnweislM'
gen erlegen will, hat ein Verzeichniß derselben
in zwe i facher Abschrift nach dem unten fol-
genden Formulare Nr. 2 beizuschließen. Eine
dieser Abschriften wird, nachdem sie mit der
ämtlichen Empfangsbestätigung der Caffe ver-
schen worden, dem Cautionserleger zurückgestellt.

Die in Staatsschuldverschrcibungen erlegte
Caution muß längstens bis 15. Mai l854 ge-
gen bares Geld umgewechselt werden, widri-
gens die crlegtcn Staatsschuldverschrcibungcn
börsenmäsiig veräußert, der gelöste Betrag von
dem Tage, an dem er eingcsiossen ist, als bare
Caution behandelt, und, sofcrne cr zehn Per-
cente des einzuzahlenden Betrages übersteigt,
als eine Vorauszahlung auf die nächstfolgende
Rate berechnet wird. Erreicht er aber nicht
zehn Pcrcentc dcs einzuzahlenden Betrages, so
ist das Abgängige bei der nächsten Zahlungs-
frist von der Partei zu ergänzen. Wird dic
Ergänzung nicht geleistet, so fällt der aus der
börsemäßigen Veräußerung gelöste Betrag dem
Aerar heim, und es erlischt für dic Partei je-
dcr Anspruch aus dcm Anlchen.

s 14.
Dlc Einzahlungen auf das Anlehen sind

in Banknoten oder in Reichsschahschcinen, in
verlosten, bereits fälligen Staatsschuldverschrci-
bungen der Anlehen vom Jahre 1834 und vom
Jahre !8^ll), in verfallenen Coupons von öster-
reichischen Staatsschuldvcrschreibungcn, oder in
Partial - Hypothekar - Anweisungen zu leisten.
Doch dürfen die bezeichneten Credits - Effcctcn
nicht länger als cin Jahr verfallen sein; und
in sofcrne die Partial-Hypothekar-?lmveiftingen
noch nicht v e r f a l l e n sind, hat die Partei
dic noch nicht abgelaufenen (4.'/, oder 5per-
ccntigen) Zinsen dar zu vergüten.

s 15.
Dic Einzahlung hat an dcm Or te , an

welchem die Caution erlegt wurde, in zehn
gleichen Thcilbeträgcn, u. zwar — da die Cau-
tion c lncn solchen Thcilbcitrag bildet — in
nachfolgenden neun Ratcn zu geschehen:
am 2'<i. April
„ 3 l . Mai
„ 15. Jul i
„ , l l . August 1854.
/, l5. September
„ 3 l . October
„ I , December ^
„ l . Februar
„ l . März

§ 1«
Den Parteien steht es frei, eine oder meh-

rere Raten zugleich noch vor ihrer Verfallszeit
zu berichtigen. Auch ist eine t h c i l w e i s e Vor^
auszahlung der Raten gestattet; doch muß der
vorausbezahlte Betrag zum Mindesten 22 ft.
30 kr. erreichen.

K' l7 .
Von dem Tage, an welchem eine Einzah-

lung geleistet wurde, genießt die Partei die
4perce,uissen Zinsen von dcm eingezahlten Be-
trage, Diese Zinsen wcrdrn im Vorhinein bar
bezahlt, und da die erste Zinsenratc von den
Staatsschuldvcrschreibungen dieses Anlchens vom
l. April 185,5 zu laufen beginnt, biß zum 3 1 .
März 1855 berechnet.

§. 18.
Die im B a r e n erlegte Caution wird eben-

falls nach den, in den vorausgegangenen zwei
Absätzen enthaltenen Bestimmungen verzinset.
Wurde aber die Caution in S t a a t s s c h u l d -
ve rsch re ibungen geleistet, so werden dle
Zinsen erst von dem Tage berechnet, an wcl-
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chem die Caution in bares Geld umgewechselt
wurde.

s !!>
Bei Einzahlung der am 22. April 1854

fälligen Rate wird der Partei gegen Rückstel-
lung des Certificates, das ihr über den Erlag
der Caution hinausgegebcn wurde, ein An-
Formulare Nr. l .

lehens - Interimsschein ausgehändiget, welcher
bei Einzahlung jeder folgenden Rate vorzuwei-
sen, und bei Einzahlung der letzten Rate an
die Caffe zurück zu stellen ist.

§ 20.
Wer eine Rate nicht in dem festgesetzten

Termine entrichtet, verliert jeden Anspruch aus

diesem Anlehen, und die erlegte Caution sowie
die bereits geleisteten Raten fallen dem Staats-
schätze zu.

§. 2 , .
Der Tag, an welchem die Staatsschuldver-

schreibungen hinausgegeben werden, wird seiner
Zeit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Subscriptions-Erklärung.
Der Unterzeichnete erklärt zu Handen der

Casse in daß er an dem, im Monate März 1854 eröffneten k. k. Staatsanlehen mit dem Betrage
von Gulden im Nominalwerthe der Staatsschuldverschrcibungen theilnehme, und sich allen dießfalls
festgesetzten Bedingungen unterziehe.

Er erlegt zugleich, zur Sicherstellung der übernommenen Verbindlichkeiten, die vorgeschriebene zehnpercentige Caution, und zwar
in Barem mit Gulden

und (laut beiliegenden Verzeichnisses) in österreichischen Staatsschuldverschreibungen im festgesetzten Wcrthsbctrage
von Gulden

den 185
Formulare Nr. 2.

V e r z e i c h n i ß
über die, als Caution eingelegten österreichischen Credits - Effecten.

M i t Beziehung auf den Finanz-Ministerial-Erlaß vom 4. d. M. und auf die Subscriptions-Erklärung vom . . März »854 erlegt der Untern
zeichnete als Caution auf das, mit der erwähnten Kundmachung eröffnete Anlehen die nachfolgend aufgeführten k. k. österreichischen Credits-Effecten:

^adl der Nominal- CcnttionS-
Nr. Datum Zmsfliß Lautend auf betrag werth Anwerknug

Coupons .
- „ ^ ^ > ft.

1S738 1. M6rz 1831 . . 6«/<, Uebetbriuger . . . . 12 1000 1000 mit emem Talvl ,
470 1. August 1830 . . 3"/<, „ . . . . 8 500 300 „ „ „

2130 20. Jun i 1840 . . 6«/<, Carl Weiß . . . . - 1000 1000
3600 1. März 1834 . . 1 " / Uewlmuger . . . . 1 1000 200 mit einem Tolou

49000 31 . August 1863 . . 4'///«. „ . . . . — 1000 1000 Partial >HyMhekar-.Amreisul,g

4600 3600

Datum und Wohnort. Unterschrift des CalttiouS-Erlegers.

V e r l a su n g s - P l a n
der k. k. Anleihe von 5<>,<><><> » » » Gulden (zonventious-Mttllze.

1833. 183«. 1837. 1838. 1839. 18«l>.

Se. AnMder Gewinne Se. ! " " M der ^"nnne Se. !«"Md,r ^ n n e ^ ^c- ! « "M der Gewinne ^
zu verlosen- ' „ . , ' , ̂ ^ zu vcrloftu- , ' ! ̂ . ,. . zu ucr »scn- " ' ' ." !zu vcrloftn- , ' '

<, dm Obliga- Emzcln Zusammcu den Obiiga- Elnzcln Zttsammtn ^.„ 9 ^ , Emzcln Zusammen „ d e n Obliqa- Emzclu Zusammcn
mener ^m>„ mciicr ^̂ ,,,̂ ,,, mcMr ^m,„ _̂  - ̂  , mciln tinnen > ^

^ GuldtN in Cmw. Münze Gulden in Colw. Münze Guldru in l5oiw. Münze Gulden >n Conv. Münze

! ! l !
1 200.000 200.000 1 200.000^ 200.000 1 200.000 200.000 1 170.000! 170.000

Iter 1 20.000 20.000 Itcr 1 20.000! 20.000 Itcr 1 20.000 20.000 Itcr l 20.000 20.000
698 300 179.400 648 300 194.400 698 300 209.400 748 300 224.400
600 ! "399^400 660 "414.400 700 ^429?400 760 "414^400

4 80.000 ' 80.000 1 «0.0"0 80.000 1 80.000 " 80.000 1 70.000^ 70.000
1 60.000 60.000 1 60.000 60.000 1 60.000 60.000 1 40.000 40.000

2ter ^ ''-^^l> 26.000 2ter '' ''l>00 26.000 <>^ 6 6.000 26.000 i ^ 6 6.000 26.000
6 1.000 6.000 6 1.000 6.000 " 6 1,000 6.000 " 6 1.000 6.000

60 400 20.000 60 400 20.000 60 400 20.000 60 400 20.000
_____̂ 3_8 300 161.400 688 300 176.400 638 300 191.400 688 300 206.400

600 '341.400 660 "366.400 700 371.400 760 366.400

18«I. Z8«2. »8tt3. 1864. 1863. 18««.

1 170.000 170.000 1 170.000! 170.000 1 170.000! 170.000 1 140.000 140.000
Iter 1 20.000 20.000 Itcr 1 20.000 20.000 1tcr 1 20.000 20.000 Itcr 1 20.000 30.000

798 300 239.400 848 300^ 264.400 898 300 269.400 998 300 299.400
800 ^429 .400 >"" 860 ^"444.400 900 ^469.400 1M0 469.400

1 70.000^ 70.000 1 70.000' 70.000 1 70.000 70.000 1 60.000 6 M 0 0
1 40.000 40.000 1 40.000^ 40.000 1 40.000 40.000 1 30.000 30.000

2ter ^ ^l)00 26.000 2ter '̂ l!l)00 26.000 2tcr î 6.000 28.000 <)^ 6 6.000 26.000
6 1.000, 6.000 6 1.000 6.000 6 1.000 6.000 " 6 1.000 6.000

60 400 20.000 60 400 20.000 60 400 20.000 60 400 20.000
738 300 221.400 ^ 7 8 8 300, 236.400 838 300! 261.400 938 300 281.400

'800 "381.400 880 j "399 4 ^ 9Y9 j 411.400 " 1 M 0 421.400

«8«7. 1868. 18«9. 1870. 1871. 1872. 1873.

1 140.000 140.000 1 140.000 140.000 1 110.000 110.000 1 110 000 110.000
It" 1 20.000 20.000 Iter 1 20.000 20.000 Itcr 1 20.000 20.000 Itcr 1 20 000 20.000

^.09« 300' 329.400 1^198 300 369.400 1.298 300 389.400 1.398 300 419.400
^ M > i^489^400 H ^ 2 0 0 ^ ^ 6 . 4 l w ""17300 '619.400 " ? 7 4 0 0 ^649.400

1 60.000! 60.000 1 60.000 60.000 1 6 0 . 0 0 0 " 60 000 " " 1 60 000! 60.000
1 30.N00> 30.000 1 30.000 30.000 1 20 000 20 000 1 20 000 20.000

2ter 6 6.000^ 26.000 9^i- 6 6.000 26.000 2tor ^ li.000 26.000 2ter '' >>000 26.000
6 1.000, 6 .000 " 6 I.0005 6.000 6 1000 6000 6 1.000 6.000

60 400^ 20.000 60 400 20.000 60 400 20 000 60 400 20.000
1.038 300! 311.400 1 jgg 300 341.400 1.238 300 371.400 1.338 300! 401^400
17100 ^ 461.400 1.200 " 4 8 1 4 0 0 1.300 ""491.400 17400 "621 .400
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«875. «3 7 5 187« . 1877. , 8 7 8 .

Sc- Anzahl dcr ^ ^ ^ w i n n o Se . '«nM dc. ^ ^ e w i m « ^ , ^ ^ l drr Gewinne , ^ ^ l , „ Gewinne
ẑu verlosen- ! . zu verlosen- , , _. ^ zu verlosen- „ , ^ zu verloft»' ' ,

. „ ^ , denOl'lic,a- Einzeln Zusammen . denObliga- Einzeln Zusammen del!Oblige Einzeln Zusammen dcnObliga Emzeln 'Zusammen
"^'lcr j ^ , , ^ ^ mcstcr tionm ^ mcster ^ ^ „ ^ l mcster ^^^,,

Gulden in Conv. Miin^c Guldcn in Conv. Mü„zc GuldlN in l̂ onv. Mnn^e Gulden in Couv. Münze
l , i I

1 110.000 110 000 1 100.000 100.000 1 100.000 100.000 1 100.000 100.00N
lter 1 20.000 20.000 Itcr 1 20.000 20.000 Iter 1 20.000 20.000 Iter 1 20.000 20.000

1.498 300 449.400 1.498 300^ 449.400 1.398 300 479.400 1.698 I00 309.400
1.500 679.400 ^ ^ 3 0 0 l ^869.^00 1.600 ! 399.400 1.700 629.400

1 30.000 60 000 1 40.000 "40.000 1 40.000 "40.000 1 40 000 40.000
1 20.000 20.000 1 6.000 3.000 1 3.000i i,000 1 3.000 ö.000

2tcr i> 3.000 23.000 2ter ^ ^.000 10.000 2tcr ll 2.000 10,000 2tcr l! 2.000 10.000
1 1.000, 3 000 6 1.000 3.000 6 1.000 3.000 3 1.000 3 000

30 400̂  20.000 30 400 20.000 30 400 20.000 30 400 20.000
li.438 300 431.400 1.438 300 431.400 1.838 300 461.400 1.638 300 491.400

^"1.300 3317400 ^"1.300 311.400 s ^ 1.600 ^341.400 ""1.700 371.400
1879. 1 8 8 0 . 1 8 8 1 . 1882 . , 8 8 3 . «884.

> - l , ,

1 100.000 100.000 1 100.000 100.000 1 100.000 100.000 lter 1 100.000 100.000
Iter 1 20 000 20 000 Iter I 20.000 20.000 Itcr 1 20.000 20.00 1 20.000 20.000

1.798 300 339.490 1.898 300 369.400 1.998 300 399.400 2^098 300 629.400
11800 639.400 1.900 689.400 ^21000 " 719.400 . 2/100 749.400

1 40.000 40.000 "1 40.000 40.000 1 40.000 40.000 1 40.000 40.000
1 3.000 3.000 1 3.000 3.000 1 3.000 3.000 «..« 1 3.000 3.000

2ter ! ^ 2.000 10.000 2ter ii 2.000 10.000 „, 3 2.000 10.000 "^ S 2.000 10.000
3 1.000 3.000 3 1.0M 3.000 "cr ^ ^^^ ^^<)^ g ^ ̂ ^ 5 ^

30 400 20.000 30 400 20.000 l 30 400 20.000 > 30 400! 20.000
1.738 300 321.400 1.838 300 331.400 l 1.938 300 381.400 2.038 300 611.4000
1.800 ! 601.400 > 19.00 631.400 2.000 661.400 ^ 2.100 ! 691.400
, 8 8 3 . 1 8 8 « . 1887. , 8 8 8 . 1 8 8 9 . ,890.

— l ! s^—^ !—^ l
1 100.000 100.000 ! 1 100.000 100.000 , 1 100 000 100.000 1 100 000 100 000

Uer 1 20.000 20.000 1st« 1 10.000 10.000 1st»' 1 1" l)00 10.000 Ister 1 10.000 10 000
2.198 300 639.400 2.348 300, 704.400 2.498 300 749.400 2 648 300 794.400
2.200 779.400 2.330 ! 814.400 2.80« "^839.400 2.630 904.400

l 40.000 "40.000 1 30.000 30.000 1 30.00ft 30.000 1 30.000 30 000
^ 3.000 3.000 1 3 000 3,000 1 3.000 3.000 1 3.000 3.000

2tcr 6 2.000 10.000 ^ 3 2.000 10.000 3 2.000 10.000 3 2.000^ 10,000
tl 1.000 3.000 "er t- ^ ̂ ^̂  ^ <̂ >̂ 2ter 5 I.NOl) ü.000 t̂er ^ ^ ̂ y ! ^ ̂ ^

> l!0 400 20.000 30 400 20.000 ! 30 400 20.000 30 400 20 000
l 2.138 300 641.400 2.288 300 «86.400 2.438 300 731.400 2.888 300 776 400

^ ^ 2'""" 721.400 2.330 ! 736 400 2Ü00 ^ 801.400 '2.630 ^'846.400
>8"«. «892. 1893. ,89/t. ,8l)i l . «89«. «89 7

! ^ ^ ^ ^ j ^ ^ I
1 100.000 100.000 l 100.000 100.000 1 100.000 100.000 > 1 l00.000' 100 00tt

U " 1 10.000 10.000 Iter 1 10.000 10.000 Iter 1 10.000 10,000 Itcr 1 10 000 10 000
2.798 300^839 400 ^2 .948 300^384.400 3.098 300 929.400 ^ 3.248 300 974.400

^ 2 800 ^949.400 Ü2.930 ^994409 ^ ,^^ t.039,400 "3.230 s 1,084.400
' 1 30,000 30.000 1 30.000 30.000 1 30.000 30.000 1 30.000 30 000

1 3.000 3.000 1 3.000 3.000 1 3.000 3 000 ! 1 3.000 3 000
2t«r ^ 2.000 10.000 _ 3 2 000 10.000 ! 3 2.000 10.000 .„ ! 3 2.000 1N.00U

3 1.000 3 . 0 0 0 " » ^ ^ ^ ^ 3.000 "er , e; i.unlj! . ^ 0 0 0 " " ! 3 1.000 3 000
30 400 20.000 30 400 20.000 öU 400 20 000 30 400 20.000

i 2.738 300 821.400 2.888 300 866.400 3.038 300^ 911.400 ! 3.188 300 936.400
! 2.800 ^891,400 2.930 j 936.400 ! 3.100 »981.400 3.230 1,026.400

, 8 9 8 . «899. «9<,<>. «9tt«. ! , 9 t t 2 . , » « 3 .

.. ' 1 100 000 100.000 1 100.000 100.000 1 100.00N 100.000 1 100 000 100 000 '
"l, 1 10 000 10,000 Iter 1 10.000 10.000 Itcr 1 10.000 10.000 lter 1 10 000 10 000

,^3.448 300 1.034.400 3.648 300 1.094.400 3.848 300 1,134.4l,0 4»48 300 1.2<4'400
^ 3 4 3 0 ^ 1.144.400 ^3.680 1.204.400 ^3.830 ! 1.264.400 ""4^030 1^324^400

1 30 000! " 30.000 1 30.000 30.000 1 30.000! 30.000 1 30 000 ' 30 000
! 1 3,000 3.000 1 3,000 3.000 1 3 00«! 3.000 1 5 000 3.000

2ter 3 2 000 10.000 « 5 2.000 10.000 ^ 8 2.000 K,.000 «, 3 2.00Ui 10.000
3 1.000! 3.^00 "" 3 1.000̂  3.000 ""r ,. ^ ̂ ^̂ ! . ̂^̂ , "-Nr ^ ^ ̂ ^! .̂ ̂ ^
30 400^ 20.000 30 400 20.000 50 400 20.000 ^ ^ 4^! 20 000

! 3.388 300 1.016.400 ^ 3 388 300^.076 400 3.788 300 1,136,400 ! 3.988 300> 1,196.400
^ ^ ^ 3 . 4 3 0 1.086.400 3.630 1.146.400 3^830 ^1,2«6.400 « 4.080 ^1.266.400

- ^ ^ '^"" Zusammenziehung.
1t,r ' "10.000 "'0.000 ^ . ^,hl' " "

..4.298 ^300 1 « 0 Z i e h u n g H u ^ Gewinn. Z i e h u n g H . ^ ^nnc
'Žl 0«^ . 1 ^<ll> Hl>N ^~ Obligatio- Obli^alio-

^ ^ - ^ « < 0 000 Jahr > Eemoster «cu y..,^« in C. M . Jahr > St.ucst,l j "m ^,,,,^,, <» ^ ^ "

30 '400! 20'000 , » 5 « ! " l t c r 600 399.400 erster 800 429.400
4-238 N i 2 7 i ' 4 0 0 ' " " zwetter 600 341.400 " " ' z w e i t e r 800 381.400

' ' 4 300 / ^ < H 0 0 >«H» " ' ^ ' " ' ^ 414.400 ^stcr 830 444.400
! ! ^ ! 1.341.400 t«H» ^ z,^iter 630 336.400 «««« Z z^itcr 830 396.400

R«H» ' " ' ^ ^ ' ^ 414.400 ! rrster 830 444.400
i zweiter 630 386.400 " « » -w^ter 830 396.400

««^« erster 700 429.400 crster 900 4il9.400
« ^ .^^ter 700 371.400 »»«^ zweiter 900 411.400
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Zahl
Z i e h u n g der zu Gewinne

vcrloscndm
_ ^ ^ _ Obligatio-

Jahr > Scmsster "r" Gulden in C. M.

. « « _ erster 1.000 469.400
' " " ^ zweiter 1.000 421.400
< « « « "ster 1.000 460.400
" " " zweiter 1.000 421.400

erster 1.100 489.400
. " * " zweiter 1.100 461.400

^ erster 1.100 489.400
zweiter 1.100 461.400

_ ^ _ _ erster 1.200 619.400
" " " zweiter 1.200 481.400

« « , « erster 1.3W 619.400
' " ^ " zweiter 1.300 491.400
. « . « ! erster 1.300 619.400
" " zweiter 1.300 491.400
. _ , _ erster ' 1.400 649.400
" ' " zweiter 1.400 621.400
« « » » erster 1.400 649.400
" * " zweiter 1.400 621.400
_ ^ . . erster 1.600 679.400

" " zweiter 1.600 661.400

. « ^ erster 1.600 609.400
! zweiter 1600 611.400

« « . « erster 1.600 699.400
^ " " ^ zweiter 1000 641.400
« 5 » . erster 1.700 629.400
" " * zweiter 1.700 671.400
< « . « erster 1.700 629.400
" " * zweiter 1.700 671.400
. ^ « « erster 1.800 669.400
" ' " zweiter 1.800 601.400

« « « « erster 1.900 689.400
^ ^ " " zweiter 1.900 631.400

^ erster 1.900 689.400
" " zweiter 1.900 631.400

« « « » erster 2.000 719.400
" ^ ! zweiter 2.000 661.400

! "ster 2.100 749.400
^ ! zweiter 2.100 691.400

erster 2.100 749.400
' " ^ ^ zweiter 2.100 691.400

. « « . ! erster 2.200 779.400
! zweiter 2.200 721.400

< « « « ! erster 2.200 779.400
* " " zweiter 2.200 721.400

' . M « . erster 2.360 814.400
' ' zweiter 2.360 766.400
« « « ^ erster 2.600 869.400

" zweiter 2.600 801.400
«M«« "ster 2.600 869.400
" * " zweiter 2.600 801.400

erster 2.660 904.400
" " " " zweiter 2.660 846.400

erster 2.800 949.400
^ " " ^ zweiter 2.800 891.400

erster 2.800 949.400
" " " zweiter 2.800 891.400
««.«» erster 2.960 994.400

, " " " zweiter 2.960 936.400
^ erster 3.100 1,039.400

" " " zweiter 3.100 981.400

5 erster 3.100 1,039.400
" " " ! zweiter 3.100 981.400
« « » « erster 3.260 1,084.400

zweiter 3.260 1,026.400
« » » , erster 3.260 1,084.400
" " ' zweiter 3.260 1,026.400
««.«« erster 3.460 1,144.400

" " zweiter 3.460 1,086.400
«««.« erster 3.460 1,144.400
" " " zweiter 3.460 1,086.400

. « « « ' erster 3.660 1,204.400
" " " " ! zweiter 3.660 1,146.400
»«x»« ^ erster 3.660 1,204.400

^ ' zweiter 3.660 1,146.400
» » « « erster 3.860 1,264.400

zweiter 3 880 1,206.400
» » » » erster 4.060 1.324.400

zweiter 4 060 1,266.400
«»»4 " ^ 4 300 1.399.400

zweiter ^^ll)0 1,341.400

1200 00U "71,180.000

R A K P I §
v, k.. diiarsivciicga ministerstva
4. Marca 1854, zastran posojila 50
milionov konvencijskeya dnarja s sreč-

kovanjem.
Potem ko je Njegovo c. k. Apostoljsko

velicaustvo z Najvisjim sklepom 3. Marca
t. I. derzavno posojilo 5o milionuv konv.
dnarja najeli zaukazali blagovolilo, se z
nazdcim o lem uslanovljene natancneje
dolocbe splüh razglasijo:

Posojilo se za 5o m i l i o n o v gol d i-
n a r je v v derzavnih dolznih pismih po
prosiovoljnim vpisovanju, kterega se zna
vsakdo vdeležiti, 7. M a r c a 1854 odpre
in bo 17. t a j i s l e g a mesca koneano. Ako
in se \ ec koi 5o milionov \ |)i^aLi vtegni-
lo , se Jj.iclo vpisani zneski enakomirno
znizali in se bo lo po Dunajskiin casnikn
uajpozneje do 3l . Marca t, 1. razglasilo.

§ a.
Posojilo so bo po deve'tdeset goldinar-

jev konvencijskega dnarja z,a vsacih slo
goldinarjev v derzavnih dolznih pismih iz
dajalo.

Deizavne dolžne pisma Lega pusojila o
zriesku za 2ÖO gold. konv. dnarja pisale,
so na ime tistcga pisane , kteri jih prinese,
in od njih se bodo vsako 1 eto 1. Aprila
šlirjc odsiolki obrcst plaüevali. Za prejc-
manje obres! i je vsakemu deržavnemu clot -
žnemn listn primerno ste\ ilo kupdnov pri-
d ja no.

Jo posojilo se bo vernilu v 5o leiih,
od 3o. Jnnija 1855 do 3 1. Decembra 1904,
in sicer po dobitvah, ki spadajo po rneri-
Ui pridjanega nacerla 2a izsrcekovanje na
izsreckane derzavnc dol/nc lisLe,

ZavoJjo izsreckovanja se razdele vse
dcr/avne dol/ine pisma v /jOOO serij, kleia
vsaka inia 5o slevilk od 1 do fio po vers'i

2. Jaiinaija in 1. Jidija vsacega Jeki bo
loliko sei ij v/dignjenih, kolikor je «Le\ilu
derzavnih dolioib listov v naceitu za iz-
srcekovanje izsreeenemu piimerno.

1. Aprila in 1. Oklobra vsacega le'la se
bodo dobilve vzdigovale, ktere spadajo na
v izsreekanih seriah zapopadene slevilke.

Saino \ IcLu 1855 se bodo serie in do-
bitve 1. April« izsreckovalu.

Kapital in dobitve placiijejo naxaj 3o.
Jnnija in glcde' v Oktobrn vzdignjenih do-
bitev 3 l . Decembra tajistega leta.

Z dne'vom, kterega se dobitve izsrec-
kavajo, nehajo obresti vzdignjenih der/av-
nih dolznih pisern teci, in zavoljo tega
se morajo pri izplaeevanjn kapitala in spa-
dajoee dobitve vsi obreslni kuponi, ktori
se v dnevu izsrecknnja niso zapadli, /
derzavnim pistuoin nazaj dali, sicer se bo
vesolni znesek kuponov, ki se pogresajo,
pa se nisu zapadli, od zneska odbil ; ki
ima izplacati.

Kdor se hoee posojil.i vdele/iiti, ima
po izgledkn st. 1 kolko prosto podpisano
izrecenje in ob enim predpisano kaveio
podati. Osrednja dnarnica priviligii ane
narodne banke na Dunajn, in dezeJne
ghivne dnainice kakor tndi dnarnicc bank
nih podinznic inidjo oblast, podpise in
kaveie prejemati, iu one bodo tistini, kte-
rih žele, blankete za podpise zastonj delile.

§' 9-
Ka veia ima v d e s e t i h o d s t o t k i h

l i s i e g a zneska obstati, ki ga je 11a pod-
pisano snmo v go lo v im p l a c a t i .

§. 10.
Kaveio je ali v gotovim, ali v av-

strianskih v konveneijskim duarju izplae-
ljivih der/avnih dolznüi pismih, ki so n >
tistega napisane, kleri jih prinese, ali kol |

kaveia za to posojilo vinknliiane; poiem
v parcialnih hipolckarnih nakazih ali pa v
derxavnih dol/nih pismih posojil Jot l834
in i83g vli./iiü.

$. 11.
V konvencij.^kiin dnaijn izohrestljive

derzavne dolzne pisma se bodo v dvaj^e-
leri vrednosti njih letnega obrestnega do-
ne ska, torej na pr. 4j)eic. derzavnu do.'Z-
iio pismo za 100 gld v vrednosti 80 gId-5
3perc. v u-ednosli 60 gld.; derzavne dol-
zne pisma posojila leta i83/, pa s 1000
gld., una posojila lela i85g s 3oo gld. ;

kot kaveia jernale.
§•_ 12.

Kdor hoee kaveio v der/,;ivnih dolznü'
pismih ali v parcialnih hipüLekarnih naka-
zih vložiti, ima spisek tajisiih v dvojnim
prepisu po zdolej slcdcJiin izgledku si. a
priložiti. Eden (eh prepisuv se bo, ko
bo z uredskim prejemnini poterjenjei«
dnarnicc previdjen, tistemu Jia/.aj izroeil,
kteri kaveio vlozi.

§ , l3;
V derzaxnih dol'Anih pismih vlozena

ka\cia se mora najpDZiieje do 15. Maja
1854 z a gotove dnaije premenilij sicer se
bodo vložene derzavne dolzne pisma po
borzni l.,ri(i prodale, dnar, ki se bo za njo
dobil, od lisiega dne v g-)tovo kaveia o-
bernil in, ako de.set percL'nlov zneska, ki
g' j 1 ' \loziii, tako zarajlal, kakor ee bi bü
z a piiluxlnjo ralo naprej piacan. Akt» pa
ne d(,sčž,e dcsei percentnv lega zneska,
iina, kar se manjka, deležnik pri bližnjiin
plačevanjn doplaöali. Ako ga ne doplaea,
zapade dnar iz poborsne prodaje prcjeli
eraiju in slranka zgnbi vsako pravico du
posujila,

§ . 1 4 >
Vplacila na posojilo se v bankoveih ali

deržavo-zaklaflnih listih, v lzsrezkanih, ze
zapadljivih derzavnih dolznih listih po-
sojil lela 1834 i" ' e t a i83g, v zaj)adlih kn-
ponih od avstrianskih derzaMiili dolž»'"
pisem ali v parcialnih hipolekarnih naka-
/ih odrajiujojo. Toda imenovane npn«
pisma nc smejo dalje kot eno lelo zapadle
hili; in, ako parcialni hipotekarni nakazi
še n i s o z a p a d l i , ima stranka se ne iz-
tecene (4 Y4 ali 5 percenlne obresli v go-
tovim poverniti.

§. »5.
\placilo sc godi lani, kjer se kaveia

vloži, v d e s e t i h enaeih delih, in sicer
— ker je kaveia sama en lak del, — v teh
develih obrokih :

22. dne Aprila
3 l . „ Maja
15. „ Julija
16. „ Avgnsta )85/4.
i5- ,, Sepiembra
3 i . ,, Oktohra

1. „ Decembra ,
1. „ Febrnarja , i 8 5 5

1. „ Marca j
S- l6- . '

Sti ankam je na voljo dano, eno ali v<-c

rät naenkrat odrajtati, preden zapadejo-
Tndi pripnseno je, rale d e l o m a napi'c'1
placevali; toda iak znesek mora vs;ij 22
gold. 3o kr, doseci.

Od tistega dne, to je l)ilo vplaeilo sloi-
jeno, vziva sLranka 4 percenlne obresli o "
vplaeanega zneska Te obresti se nap'< e |
v gotovim placiijejo, iii kervi pervi obrest'1 '
obrot od derz. dolznih pisem lega posoj«^
od 1. Aprüa iö55 teci zacnejo , do 3'•
Marca i855 izrajlajo.

§. 18. . .j
V g o l . o v i n i vlozena kaveia se tu<

po v poslednjih dveh z odstavkih ^«'P 0^^
denih doloebah izobrestujejo. Ce je w1^
pa kaveia v derz. dolznih pismah s t o J ' 1 ^
na, sc rajlajo obresti se le od dneva, K ^
rega je bila kaveia v gotove dnarje p l

menjena.
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§• 19-
Pri vpIcK'ilu oliroka , ki 22. Apnla 1854

zapade, sc vroči stranki , ktcra certifikat,
ki ji jo bit zastran viozcne kavcie dan, na-
zaj odrajla, medcasni posojilni list, ki ga
je pri vpluoilu vsakega poznejega obroka

Izglodek st. l .

pokazati in pri vplneilu poslednjega obroka
dtiainici nazaj odrajlati.

§. 20.
Kdor obroka v postavljenim casu ne

odrajla, i^ulji vsako pravico do posojila.

Vloeona kavcia in K<> odrujtani obroki za-
padejo derzavnemu zakladu.

§•. 2 1»
Dan, kdaj se bade) dorziuviu* <|olzne

[)isma izdalc , sc» bo V svojivn Casu vodili d^.

I s e r e c e n j e z a j i o d p i s . ,
Zdolcj podpisani izreee vprica • .

dnarnicc v da se c. k. derzavnega posajila, ki se mesca Marca )854> pricne,
z • . . . goldinarji v imenski vrednosli d<;rzavnih dol/iiih pisem vdelezii in vsim v tej reci ustav-
Ijenim pogodbam podverze.

Ob cnim pa vlo/ii, v zavaruvanje prevzetib dolznost, prqdpisano desetpercontno kavcio , in sicer
v gotovim z , goldinarji

in (po prilozenim spisku) v avstrianskih dol'Anih pismih v usianovljcnim znesku , . ^ goldinarjev
V dm* l85

Iz-gledek St. 1.

S p i i e k
zastran kot knucia vlozenih avstrianskih npnih pisem.

Nanasaje se na raspis dnai-slvoncga minislerstva 4. (. in nn podpi sno izrocujc . . Marca 18Ö4 vlozi podpisani kavcio na,
z oinenjcnirn razglasom o d p e r t o posojilo tu imenovanc c. k. avstrianske upne pisma :

obrestno Števi lo Jraenski Vrednost
8». D a t u m Pisana na ime zncsck ka\cie Ü p o m b a

meri lo kuponov _
g|d. " g |d.

16738 1. Marca 1831 . . 5 To Prinesnika . . . 12 1000 1O0O Ä en im (alonom
/ p o 1. Augusta i83o . . 3 % „ . . . 8 5 'O 3oo _ „ „

•2l3o 20. Juni 18^0 . • . 5 Vo Karla Wcissa , . — 1OOO 1OO«> viukulirana na naso^e posojilo
36oo 1. Marca 1834 • • 1 fQ Princsnika . . . 1 1 «>oo /200 x ouiui lalonoin

19000 .31. Augusta 1853 . . 4.!/i % » . . . — ! O O Q ' o o o Parciylni biput(?karni nakuz
45oo 35oo

Datum in sianovalise. 'M l < > 2«doznika kavcir.

3. 138. u ( I ) Nr. 7 « l .
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
i!aut hcradg '̂lanqten Decretcö der hohen k. k.

Statthaltelei vom 25. November ltt53,Z. I I I U 2 ,
haben Seine k. k. apostolische Mojestät mit der
a. h. Entschließung vom 24. October ,853 die
nachbenannten, als unerläßlich nothwendig erkann-
^.Schutz- und ErganzungSbauten an den fünf
Wilddächen in Odelkarnten zu genehmigen geruht,
und zwar:

l-Die Untersangung und Ergänzung der Stein-
kasten am Graabache zu stcinfeld, veranschlagt

, a " f - 232,2 ft. 35kr.
«- Die Erbauung einer 2, Thal-

sperre in der innern Schlucht
des Graadaches bei Scemfvld,
veranschlagt auf . , . . 7083 » 4 8 »

" D,e Herst.Uung von Us>schl.tz.
bauten zu Radlach, veranschlagt

4 ^ f - , 7 « U » 4 I »
' ^ l c ß^änzung dcr Uftlschutz,

^utcn am Knoppnihdachc zu
5 ^ e > ^ , ^ ^ g , veranschlagt auf »3UY2 » , 4 »

' "'e Erbauung einer 2. Thal'
^ t t e z„ h^ inucln Schlucht
^ obigen Baches, veranschlagt

yV 5 4 0 3 , > 5 t t „
' " ' e Herstellung von Grund«

^blen im innern Gebiete des
Alger Wildbaches, vcran.

7 . D i ^ " " l V 5 7 I « 3 , «
" " ^ttvollständigung der Ufer.
Ichuhbauten am Droßnihbache
^DeUach, veranschagt auf . »,42 » 2 7 »

n a ^ ^ ^ " ' H'ntangabe dieser Bauten wird dem-
«̂cy bei dcr k. k. Bezirke Expositur zu Greifen^

Am?^n" ^ - Ma'rz l ^ 5 t in den ^wohnlichen
Mü.^ ü " ^ " " " ' ^ bis ,2 Uhr Vormittag eine

nollche Licirations-A.'rhandllmg unter gleich-
° "gel Zulassung von schriftlichen Offerten vor-
u nommen, wovon die Baubeweibcr unter Be-

nntgc.be nachstchcndcr Bestimmungen in Kennt-
"'p g^ctzt warden.
t i a ^ ^ " ' ^ für sich oder als Legal - Vevollmäch.

yrer eines Andern licttiren w i l l , hat das 5 S
B a u ^ " 7 ^ " ^en bezeichneten, auf jene

nucen, auf die er Anbote nchten w i l l , lauten-
( s . Amtsblatt Nr. 58 vom N. März 1854.)

den Fiscalsumme bei der picitalions > Commission
vor Beginn der Verhandlung zu l^poniren.

Das Vadium ist entweder im Baren, oder in
Staatöpapiercn, von denen die Obligationen nach
dem börsenmäßigen Clnse, die Lose deö k. k.
Staats ' Anlehens von den Jahren ,834 und l^3i»
aber nur lm Ncnnwerthe angenommen wcrden.
zu erlegen.

Denjenigen Baubewerbeln, welche »ncht als
Ersteher verbleiben, wird das erlegte 5"/^ Va:
dium gleich nach beendeter Licitations 3 l̂'rhand
lung qegcn einfache Bestätigung über den richti-
gen Erhalt zurückgestellt; der Erslehcr ist aber
gehalten, nach erfolgter Ratisizirnng das 5"/„
erlegte Vadium auf die ,tt"/^qe Caution zu er-
qänzen, welche ihm, wenn si-l> bei der lZoUand!
rung der Bauten keine Anslände .'igcben, unter
Einem mit dem letzten Ncldlenstbetraa/ ausge-
folgt und der Unternehmer jeder wettern Haftung
enthoben wird.

Die Licitations-Verhandlung beginnt um !»
Uhr mit der mündlichen Ausbietunq der einzelnen
Bauobjecte in der oben bezeichneten Reihenfolge,
und wird derart vorgenommen, daß die münd
liche Verhandlung über jedes Object ganz akqc-
schlössen wird, bevor das nächstfolgende Object
zur Auöbirtung kömmt.

Gegenüber des voligcn Absatzes wird hi»>r
ausdrücklich bemerkt, dasz auch schliftliche Offerte,
jedoch nur vor Beginn der mündlichen Verhäng
lung angenommen werden.

Die schriftlichen, auf einen ,5, kr. 3tampel
auszufertigenden, und nach d.'m unten folgenden
Formulare zu verfassenden Offerte könn.n auf
die Uebernahme eines einzelnen dcr obigen Bau-
objccte, auf mehrele derselben, oder auf alle Objecte
gerichtet sein, nur müssen die Anbote für jedes
Object einzeln in Ziffern und mit Buchstaben
ausgedrückt werden, und es darf der Anbot nicht
auf eine Gesammtsumme für mehrere Objecte
lauten. Die Offerte sind det Licitationö-tzom
mission versiegelt zu übergeben, lindes mr̂ ß dem-
selben entweder das 5°/^ Vadium im Baren
beiliegen, oder der Erlag desselben bei einer
öffentlichen Cassa mittelst d̂ tz Depositenschmi.s
nachgewiesen sein; ferner müssen die Offerte nicht
allein die Bestätigung über die genaue Kenntniß

der allgemeinen Bedingnisse, bezüglich der Aus-
führrmg öffentlicher Beut ln, sond.'ln auch über
die sp.'ziellli ^<e»Hältnisse und Bedingungen der
ausgebote»en B^ut>'n und dlr gegenwärtigen
Ku>!dmackl,ng enthaltn

AufOff'ite welche diesen Anford.tun^en nicht
entsprechen, wild keine Rücksicht g.nommeu.

O f f e r t :
Ich Endesg.f.ttigter, wohnhaft zu

erkläre hiermit, daß ich die Kundmachung üb<r
die Herstellung der Schutzbauten an den fünf
Wildbächen in Obi-rta'rntcn in St.infeld, Radlach,
^reif.ndlllg. Berq und Dellach, dann dic dießfaUS
beslchend.-n all,̂ em»il,en technisch - administrativen,
so wie die spe î.'len Baubedingnisse mit den lx»
treffenden ^eicknung»>n, Einheitspreisen und suly-
marischl-n Kostenanschlägen Nliqes.hcn uno wohl
ver!^,nd<n Hal.»»», nnd daß ich genau nach dlescn
Bedingungen nachstehendes Bauobject und zwar

(Hier ist d<r Bau, lvel>
chcr ül)('rnomm^n w^den wi l l , genau nach del î«
cttationü - .Kundmachung und in derselben Neihen»
folge nebst dem Anlwle in Ziffern „nd Buchstqlie,»
ausgl'drll^t anzuführen), in vollständig klaglöst
Ausführung zu bringen, mich bereit und v<r«
bindlich erkläre.

Zu diesem Nchufe habe ich das 5"/<, Vadium
pr ft. . . bci der t. k. Cassa . . . . .
deponilt, und lege als Beweis desŝ «, 5ul.> ^' daS
dî ßfäUig^ Certificat des benannten Amtes bei.

Naine des Wohnortes am ^
Name und Charakter d,K Off.senlen.

A d r e s s e des O f f e r t e s :
O f f e r t .

Für dic Uebernahme der Bchutzbauten an den
Wildbächen in Steinfeld, R^dlack, Greisenburg,

Berg und Dallach.
A n

die löbliche k, k. Bezitkö- Exposilur

zu
Greifenburg,

Die betreffenden Versteigerungs-N^dnignisse,
so wie aile übrigen auf dic Uebernahme dieser
Bauten Bezug habenden Behelfe, als: d.r sum-
marischc Kostenüberschlag, das Actzeichmß der
^oiheltspreise, die ullgenn'mcn technisch' admin«.
strotiven Bedinguisse, fs n n ^e sp"l^eu B^lft.
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bedinstnisse mit den betreffenden Plänen können
bei dem k. k. Bezirköbauamte Sp i ta l in den
gewöhnlichen Amtsstundcn, vom lO. Mär^ 1854
angefangen, eingesehen werden, daher auch in
Betreff aller Uebernahms» und Gegenvcrbindlich-
knten hier darauf hingewiesen, und nur Folgen-
des zur Erörterung beigefügt w i rd :

>. sämmtliche Bauten werden in Pausch
und Bogen mit Inbegriff aller Arbeiten und
Liefrrungen vergeben und die Anbote haben daher
auf die Summe, um welche ein oder der andere
Nau übernommen werden w i l l , zu lauten.

2. Jeder Bestbot, auch wenn er den obigen
Ausrufspreis übersteigt, ist für den Bestbicter
gleich von der Offerirung desselben bei der Ver-
stcigerungS-Commission in j<dem Fal le, selbst
dann, wenn darüber neue Feilbirtungen statt'
finden sollten, bindend; für den Straßenfond be
ginnt die Verbindlichkeit aber erst vom Tage
der hohen Orts erfolgten Ratification des Ver-
steigerungß - Ptotocolles.

3. Die einlangenden Offerte werden mit fort'
laufenden Nummern bezeichnet, und erst nach
Abschluß der mündlichen Llcitation der Reihen-
folge nach eröffnet.

Bei gleichen mündlichen und schriftlichen An-
boten hat der mündliche dcn Vorzug, bei glei-
chen schriftlichen aber derjenige, welcher früher
der Vn'steigerungs'Commission überreicht wurde.

4. Ueber die Auszahlung der Vcrdienstbe
trage an den Unternehmer wird bemerkt, daß
ihm diese für jeden einzelnen Bau in zehn Raten
derart vctabfolgt werden, daß der Unternehmer
jede Rate mit Vorbehalt der letzten dann aus-
bezahlt erhalt, wenn die Bauleitung die 'Bestäti-
gung abgibt, daß der Unteinehmcr durch seine
Leistungen einen der angesprochenen Ratenzahlung
gleichen Betrag bereits ins Verdienen geluacht
hat, und daß die bis dorthin ausgeführten Ar-
beiten und bewirkten Lieferungen in allen Theilen
dem Contracte gemäß bewerkstelliget werden.

Dagegen kann die lehre Rate erst nach der
hohen Orts erfolgten Genehmigung des Collau
dations-ProtocoUts über den vollendeten Bau
flüssig gemacht werden.

5. Nach erfolgter Ratification des Verstei-
gerungsactes und abgeschlossenem Bauverträge hat
der Unternehmer die Arbeiten sogleich cinzuleircn,
und derart mit Energie zu betreiben, daß sammt
lichc übernommenen Bauten, ausgenommen den
Fail einer hohen Orts erwirkten Termins Ver-
längerung, binnen sechs Monaten, vom Tage de»
plotocoUarischcn Uebergabe des Baues, collauda-
tionsfähig hergestellt sind.

K. k. ^andesdaudirection für Karnten.
Klagenfurt am 25. Februar 1854.

^. 30 i l (3) Nr. 1080.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gegeben , daß in der Erecutionssachc des Hrn.
Anton u. Redange von Maunitz, wider Georg M i l -
lauz von dort, pcto. 70 fl. o. 5. c., die Terminc
zur Vornahme der bewilligten crecutiven Fcilbittrmg
der, auf 600 fl, bewerthcten, im Grundbuchc Haas
delg 5ul) Urd. Nr. «22^068^8 und 213^7 vorkon^
mendcn Realität auf den l . Apr i l , den l . Ma i
und den 2. Juni l. I . , jedesmal Frül) von «0 bis
12 Uhr im Gerichtssitzc mit dem Anhange anbe-
räumt wurden, daß die Realität bei dem drillen
Trrmine auch unter dem Schatzungswerthe l)intan>
gegeben werdm wird.

Das Schatzungsprotocoll, der Grunbbuchser-
tract und die Licitationsbedingnifsc, unter welchen
sich die Verbindlichkeit zum Erläge eines Vadiums
pr. 65 fl. liesindet, können hiergerichts cingcschcn
werden. Zugleich wird bemerkt, daß die dcn unbe
kaunt wo befindlichen Tabulargläubigcrn, Auto»
SoUer und dessen allfälligen Erben, betreffende Ru-
brik zu Handen des denselben bestellten <^us2l«r «<!
»cwm, Hrn. Franz Scherko von Zirknitz, zugestellt
worden sei.

Planina am 28. Jänner 1854,

Z. »05. (3) Nr. I l618.
E d i c t .

Vom k. r. Bezirksgerichte Planina wird bc.
kannt gegeben, daß in der Erecutionösache der min
derjährigen Margareth Schitko von Planina, durch
ihren Vertreter, wider Johann Sichcrl von Pla-
nina, die Tagsatzungen zur Vornahme der bewillig,
ten erecutiven Feilbietung der, auf ,734 fi. 5 kr.
bewerthtlen, im Haasberger Grundbuche 5ub Rectif,
Nr. 22 vorkommenden Viertelhube auf den 3. April,

den 3 M a i und den 3. Juni ,854, jcdrsmal Frül
von ,0 bis ,2 Uhr im Gerichtssitze mit dem An
hange anberaumt wurden, daß die Realität bei dem
dlilten Termine auch unter dem Schätzmigswerthe
hintan^cgeben werden wild.

Das SchätzunqsprotocoU, der Grundbuckscx-
tract und die Licitationsdedingnifse, unter welchen
sich die Verbindlichkeit zum Erlöge eines Vaoiums
ftl. »73 fi. befindet, können hiergmchts eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Planina den l2 . Decent
der «853.

Der t. k Bezuksrichter:
G e r t s c h e r .

Z 306. (3) Nr. 11545
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Planina macht be-
kannt :

I n der Erecutionssache des Herrn Mathias
Grebeuz von Hösslern, widcr Anton Kr.ijz von Gra-
houo Nr. 35. pcto. 4 , fl 54 kr. c. 5. c , sind we-
gen Vornahme der bewilligten erecutiven Feilbie.
tung der, auf 3l30 fi. bewcrtheten, im Haasberger
Grundbuch? z„d Nectif, Nr. 717z« vorkommenden
Halbhube die Termine au! den 5, Apri l , den 5
Mai und den 7. Juni 1854, jedesmal Früh von
l0 bis 12 Uhr im Gerichtssitze mit dein Anhange
anberaumt worden, daß die, Realität bei dem drit
ten Termine „iich unter dem Schä^ungswerthe hintan-
gegeben werdcn wird.

Der Grundbuchscrtract, das Schätzungsproto^
coll und die iücitationsbedingniffe, unter welchen sich
die Verbindlichkeit zum Erläge eines Vadiums pr.
3l3 fi. befindet, können hiergerichts eingesehen
werden.

Planina am 10. December 1853.

Z. 349. (3) Nr. 679 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
lncmit kund gemacht:

Es i>i über Einschreiten des Anton Schnidcr-
sckitz von Fcistriz, widcr Anton Schirzel von Topolz.
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 26,
Juni «852, Zahl 3459, schuldigen 2l9 fl, 45 kr.,
in die erccutivc Feilbietung der, dem Lctztcrn gehö̂
rigrn, im Grundbllche I,,b!aniz 5,1b Urb. Nr 22^
vorkommenden, gerichtlich auf 2 l 4 l fi. 4s) fr ge
schätzten Halbhnbe gewilligtt, und es seicn hiczu
rrci Tagsatzlingcn, als auf den !. Hrbruar, den 1.
März und den l, April l854, jedesmal Vormittags
von 9 bis 12 Uhr in der Amtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Realität l, i den
btidln ersten Fcilbietungen nur wenigstens um den
Schätzungswert!), bei del dritten Tagsatzung aber
auch unter demselben Hintangegel'm werden würde.

Das Scbatzungsprotocoll. der neueste Grund-
buchsertract und die Licitationsbcdingnifsc können
täglich hiergerichts eingesehen werden.

Feistriz am >8. November l853.
3. 1598.

Nachdem bei dcn zwei ersten Feilbietungen kein
Anbot geschah, erhalt es bei der dritten Feil
bietunssstagsatzung vom l . April l. I . sein Ver-
bleiben.
K. k. Bezirksgericht Feistriz am 2. März 1854,

Z. 350. (3) Nr. 1024
E d i c t .

Vom r. k. Bezirksgerichte Egg wird hicmil
bekannt gemacht:

Es sei in der Ereculionssache der Emannel
H.nne'schen Kindcrvormundschaft, durch Herrn I)r.
Ovjiazh, wider Franz Bostclle von Ieusche, die
executive Feilbictung der, im Grundbuche der Pf.nr.
gült Stein 8ul) Urb. Nr. 91 und 92 vorkommen,
den, auf 7,6 fi. >0 kr. geschätzten "^ Hübe m
Ieusche, wegen aus dem Vergleiche vom »8. Mai
1853, Nr. 468a. schuldigen 368 fi. 15 kr, c. 5. l,.
bewilliget worden, und es werden des Vollzuges
wegen dre, Termine, auf den l8. April, 18. Mai
und 23 Juni l. I . , Vormittags um 9 Uhr in der
ditlmtigen Gerichtskanzlcl mit dem Anhange be-
stimmt, daß eine Veräußerung u»ter der Schätzu„g
nur bei der dritten Tagsatzung stattfinde.

Der Grundbllchscrtract, die Schätzung und
die Licitationsbcdingnisse können in der hierortigen
Gerichlskanzlci eingesehen werden.

Egg am l7. Februar 1854.

Z. 352. (3) Nr. 393l .
E d i c i.

Vom k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird hiemit
bekannt gemacht, daß über das Reassumirungsge.
such des Herrn Andreas Rudolf von S t . Pollay,
die vom vormaligen Bezirksgerichte Wippach unterm
30. December »846, Zahl 5 »98, btwilligte execu-
tive Feilbictung der, dem Gregor Hladnig von
Lomme gehörigen, auf 139! fi. 40 kr geschätzten
Realität 5ub Urb. Nr. 952 des Wippacher Grund-
buches, auf den 6. Apri l , 6. Ma i und 10. >uni
«854, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser
Genchtskanzlci angeordnet sei, und daß die Reali-

tät nur bei der dritten Tagsatzung unter dem Sct?a'z-
zungswcrthe wird hintanqegeben weiden.

Das Schätzungsprotocol!, der Glundbuchser-
tract lind die Licitationsbedingnisse können in de»
gewöhnlichen Amtsstlindcn in" dieser Kanzlei emge°
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Idria den 22. DeccM'
ber 1853.

Z. 3«I . (3) Nr. 142.
E d i c t .

Von dem geierligten k. k Bezirksgerichte wird
hiemit allgemein kund gemacht, daß über dic Kl.'ge
des Mathias i'ehovi» von Nicderoorf, Gerichtsbe»
zirkrs Scnosetsch. Klägers wider den unbekannt wo
bssindlichc» Mattliälis <^shovin »nd seine gleichfalls
nndek^üüten l^rben, wegen Znerkcimung des Eigen-
thumes dcs, im Grundbuchs der bestandenen Herr-
scbast Wipp.ich 5lU) .Berg.Fol. , , « , Rectif,-Zahl
422 vorrommenden Wcingarscns D^^rixali, und dcs
im Grundbliche des Gutes Neulofel 8»il> Fol. 67,
Urb Nr. 176 vorkommenden Weingartens 5tellnu2«
nnd d,s WlingaNens (_>!o<>l;<'Ix3," <!<? ^aes. ,0-
Jänner l. I . , Zahl !42 , den Geklagten in dcr
Person des Andreas Korre von Orehouza, ein Oi^
ratni- ad acluln aufgestellt worden sci, mit welchem
diese R.chtssache bei d.r am 2, Juni 18 54, Vor-
mittags nm 9 Uhr biergsrichls ansieordneten münd»'
l'chc,, Vcrha»olung stag Atzung gr'icht^ordnungsma-
ßig gcpfi^en lind sodann crkanxt w^den wird.

Oessc» die Geklagten bei Velmeidling der sie
tresscnden Rechtsfolgen zu dem Ende erinnert wer-
den, d>,mit sie cnlweder ftlbst z»r Tagsatzung er-
scheinen oder dem aufgestellten Curator ihre Rechts-
behelfe an die Hand gcbcn, oder aber einen andern
Euracor ausstellen,

K. k. Bezirksgericht Wippach d.n «6. Jänner
l854.

Z 308. (3) Nr. ,45.
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird hie»
mit kund gemacht, daß über die Klage der Indu»
strie. Gesellschaft zu Pal ly, durch ihre Repräsentan-
ten Jacob Nicolaus Kraighcr, königl. belgischen lZon-
sul in Trieft, nnd l ' l » ^ ^ ! , ' s^'v.,!,!!!!^, insinirten
Kaufmann in Trieft, gcgen die unbekannt wo be»
smolichcn Erben dcs Lcrenz Polschak vo» Sturia,
und deren uiibekannttn llchlsmäßigen Blsitznachsol'
gcr. aus Anerkennung des Eigenthumes der, zu
der im Gnmddnche der Freisassen < Adn,inistralion
unter Urb. Fol ! 2 , Nectf Z. «77 einftttlagenen
Gült grl)öligtri RtlUiläten in Z^lH^l-da, .1« ,)r»e<'
«0. l. M . , Z. »45, den Geklagten ln der Person
dcs Herrn Peter Difranresco, Gemeindevorsteher in
Sturia, ein l^urulur- 2(1 ilctun, aufgestellt worden
sci , mit welchem duse Rechtssache bei der am 6.
Juni «854. Vormittags 9 Uhr vor diesem Gerichte
anbc-vaumtrn Taasatzung mündlich verhandelt und
darnach entschieden wrrdcn wird.

Dcffen wilden die Geklagten bei Vermeidung
der sie treffenden Rechtsfolgen zu dem Ende erinnert,
daß sie entweder selbst zur T.igsatzung erscheinen,
oder dem aufgestellten Curator ihre Ncchlsl'rhllfe
an die Hand geben, oder aber einen andcrn Bc<
vollmächtigtcn aufstellen.

K- k. Bezilkögcricht Wippach am «6. Iäuner
«854.

3. 346. (3) Nr. 297.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte Neustadt! in
Krain wird drn unbekannt wo befindlichen Erben
und Rechtsnachfolgern dcs Nartholomäus Krascholiz
9ir, 27 aus Kcrschdorf im Bezirke Gurkfeld, crin'
nert:

Es habe gegen sie <!i üti« (üonsartes aus
Hrastje und Kerschdorf, Hr. Anton Alcrander Graf
von Auersperg, Eigenthümer der Herrschaft ThurN'
am Hart , durch Hrn. Dr. Rack zu kaibach, ^'^
Klage auf Bszahlu,ig r^iz^c. ililickers.itz der, von
den Parzellen 933 und 9-l4 Stcucrgemeinde Zirkle,
und 2014 Stcucrciemeinde Großpudlog, für die
Jahre 1844 bis iucluziv« «853 !i,cll!liil<.' bezahlten
lausenden Steuern sammt Zuschlägen pr. 1697 fl>
3-^ kr. nebst 4°l„ Verzugszinsen c. 8. c. eingebracht,
worüber der Hr. Gerichtsadvocat Dr. Rosina als
ihr Curator aufgestellt, und d c Tagsatzung i ^
Verhandlung dieser Streitsache auf den 8. Juni l. »;-
Vormittcigsum 9 Uhr vor diescm k. k. Landcsgc^
richte mit dem Beisatze angeordnet wurde, daß /s
den Geklagten freistehe, bishin ,hre schristlichc 6 " "
rede zu überreichen.

Dessen werden sie, Mitgcklagte, mit dem ^e ' -
satze verständigt, daß sie zur Tagsatzung aliens^
selbst erscheinen, oder ihre Rechtsbehelfe dem aufge»
stellten Curator, oder cincm von ihnen selbst zl> " .
stellenden Curator mitzutheilen h.iben, widl ig"
mit dem aufgestellten Curator verhandelt und wa
Rechtens ist, erkannt werden wird.

Neustadt! am 22. Februar 1854.



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der öfters, kais. Wie»« -Zeitung.

Wie i , 9. Mä rz M i t t a g s , Uhr.

Die günstige Stimmung dcr Vörsc hirlt auch heute an,
und offenbarte i«ch in einer weitere» namhaften Vcsscrung der
Coursr.

Dic Nachfrage war fast für alle Vffcctcn bei höheren Prei-
sen angeregt.

5°/« Metall, hoben sich bi6 86 ' / . . Vank-Actim blS 12^5.
Dainpfschiff.Acticn bis Ulö, 1839gcr Lose bis 121°/. , Nord-
bahn.-Ncticn bis 224.

Fremde Wechsel und Valuten stellten sich 1 M . biN'gr«
und wann stark offcrirt.

Amsterdam N " . — Augsburg 130 '/.. — Frankfurt 130 '/,
— Hamburg «6 ' / ^ — Liuorno 126 Brief. — London 12.44
Brief. — Mailand 126 '/, Vrief. — Paris ,53 Brief.
StaatöschilldverschrcibungtN zu 5"/« 86 7.—86'/,

»Mo „ ! i . ü. ., 5 ' / . 107-10«
drtto ,. .. 4 7. 7« 76»/.-77
detto .. .. ^7 , 68'/,-68'/.
btttov.I.i850m.Rüsiz. 4«/« 89—00
detto 1«7)2 .. 5 7o 8« -89> / ,
dctto verloste ^ °/, — —
detto .. 3 7» 5 4 - 5 4 ' / .
detto „ 2 ' / , V» 4 4 - 4 4 ' / .
dctto .. 17«
detto zu 57u>»>^u«?l,Vlrziilsl — —

Wrundcntlast.-'Dbliq. N. Oester. zu 5 7<,«5-~«5 '/,
dctto anderer Kronländer «4 '/. —84 '/,

Wtmf-Anlchen vom Jahre 1^^4 2»9-218
detto detto 1«3«> 12l—l21 '/.

^"^Obligationen zu 2 ' / , ° / , 5 7 - 5 8
Obligat, des L. V. Änl. v. I . 1850 zu 57» 96—96 '/,
<1ank-^tien mit Äczug pr. Stück 1245—1248

dctto ohne Vc.zug <0ä4^l0ü6
dctto ncmr (z»!ission 975—9?«

^scomptebanl-Attic» 93 7 , - 9 3 7.
'laiftr F.rdiüands-Nordbahu 224—224 7.
Wim-Giogg>!>ß.l' — —
A'ldw.'is-Li»z-Gm!l»dncr 235—238
Preßb. Tyrn. Eisciib. 1. (5miss.

2. ,̂  mit Priorit. — —
^edenbnrg.'Wic!ur.?ieilstädter 54 7 —55
DampfschiMcti.n 6 l 5—620

dttto 1 l . Emission 600—605
detto 12. do. 580—582
dnto deS Lloyd 585—590

Wiener-Dampfmühl-Acti.u 125—12«
(iomo Rentschciuc 12 V . - 1 2 ' /
Gstcrlülzy 40 si. Lose 79 '/,—80
Wmdischgrätz-Vosl 27 '/,—27 '/.
Waldstein'schc ., 2«>—2!» '/,
Kcslevich'schc ^ 1 « ' / , —10 7 .
Kaiserl »ollwichtige Ducaten-Agiv 133 '/,—132 '/.-

Telegraphischer Evurs«Bericht
der Staatspapiere vom 10. M ä r z »854

Etaatsschultwerschrcibungcn . zu 5 p(5t.. in EM.) 86 3/8
detto „ 41/2 „ „ 76 3/4
detto , 4 „ ,. «83/4
ditto v. 1850 mit Nüchahl. „ 4 „ » 89 l/H

-Varlrhm mil Vnlosnng v. I , I«:j9. für l0U ft. . . 121
Vnns-Vlclit», vr. St»ci ,2W , l . ln C. M.

«clicn der Kaiser Ferdinands-^lordt'al)!!
z» !W0 st. <l. M 2220 „ . i nC M

«ttlen der üsterr. Douau-Dampfschifffahrt
°ync Bezugsrccht z» 500 ft. (5. M . . 612 st. in (5. M.

Wechsel-(5ours vom »0. M ä r z 1854

Augsburg, für 100 Gulden Eur., Guld. 130 1/2 Uso.

eins-W^,^,, ,m 2^ !/^ , l . ^ . . i - , H,uv, > l30 1/8 3 M'nat.
?,"'"!'„l„. ,i,^, ,^,,, Marl Äml^', Gulden 97 2 M>,'!!a!.

"oriio, f^, :^,^ T«0 ,̂»>,che Vire. «>)»u>. 126 1/4 2 M.'»a>.
M "< sür l Psim^ Sterling, (w^e» 12-4U 3 Mmi..t.
^ ' ! " " d , s„r -lM» ^.,l.il>ich, Vi,.. l^illd, 127 2 Moii.tt.
>">s>n3m> franken , , Gu!d 153 1/4 2Ml>»,.l.

^ ° l d - und S i lbe r -Course vom 9. M ä r z 1854.

.Kais im. Vrief. Geld.
bctt.'w""z-D>lcatt>l Aqio . . . . N >/2 I : ;
L^/ l " "d- d!o ' 33 1/4 33
» i " "l m.ro« - 32 1/2
vi""«Msd'or's - 17.20
Fn '^'N'"'ial - " .20
A'w, ^'b"'s - 10 50
Eiib'^?"na»^s „ . . . . — 12.50
^ ^ ° . . ^ . . . . 29 281/2

Fmndm-Anzeige
^ler Augekonllueneu und Abgereisten.

Den 9. M ä l z »854.
^ ' ' Heiin ich Ban'» ^ i lot , Privatier, ro» Tliest

""ch Temesv^r. - Hr. Watso.» Marschal, Remier;
—- Hr. Eduard Edlihberger, Halidelöageot, beide

" ° " Trieft ,^cl) Wie». - Hr. Leouard Facioi, Hai,-
klsmaln,, von T.icft „ach Fülstenfeld. — Hr. Call

^laconielli, Haüdel^maiu,, vo>, Udme »ach Gratz. —
Hl' Gotthaid Frimelt, k. pieuß. Hauplmam,; —Hr.
eopolo Haoac, Handelsmam,; — Fi'. Antoma Zan-

-^ und F,-. A„„a Fa»ta, beide Private, alle 4
°" Wie» „ach Tx.st, __ H,, Ioha.m B.unelli,

Ha..del5man... von Wien >mch Adclsbc.g

Nebst »2.H andern Passagieren.

( 2 . Laib. Zeit. Nr. 58 v. n . März l8ö4) .

G e t r e i d - Du rchschn i t t s - P r e i s e
in liaidach am 8. März 1854.

Marklprcift Magazi.Z.
Ei,, Wiener Metzen ^ " ' ^ '

^ ^ ^ s ' ^ l ^
W e i z e n . . . « » 8 7 l 5
K u k u r u t z . . . 5 — 5 4 0
H a l b f r u c h t . . — — 6 » 0
K o r n . . . . 5 4 0 5 4 5
G e r s t e . . . . — — 3 5 0
H i r s e . . . . 4 5 7 4 4 4
H e i d c l l . . . 4 3 0 4 a
H a f e r . . . . 2 3 6 2 4 0

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
D e n 4. M a r ; »854.

Dcm He>rn Iohan» Rachoy, Kaufmann, sei»
K,»d Gustav, alt l V« Jahr, in der Ca^iziner Vor>-
stadl Mr 9, an Fraise,,.

De» 5. '''err Ios?f Schager, statischer 'Viaikt-
Commissar, all «8 I a h ' e , ü, der Stadl Nr. l , am
Z.hrsiedcr. — ^qidill^ '^»'nz, Beitler, alt 35 I^hre,
im Civil Spital ^ir. l , a» der l̂i,a,e>,silcht — Dem
de>rn )oha»n Soansta, r. k. Coodlicielü, sei» Kind
Johann, alt 3 ^ Jahre, i» dcr Caplizmer. Vo, stadc
Nr . 7 l , am hitzigen Wasserkopf.

De>, 7. Jacob Nacgcl, Knechr, alr 50 Jahre,
im C ip i l ^o ' l a ! Mr. l , an der Waise, suchc. — Dem
Joha»» I " e y , Taqlöhnrr, sei,i Kind ^a,b.,ra, alt
4 Iah , . - , in der Carlstadler - Vorstadt Nr. 26, an,
Scharlach. — Dem Matthäus ^rezelnir', ?lnsieger,
sein erstgeboriie) Zwillinq!jki,iö Vincenzia, alt 3 Tage,
i» der H l . Peters-Vorstadl Nr. 22, an Schwache. —
Thomas Wel??r, Inqnisit, alt 27 Jahre, in, I"q»>
sitio»Shai!>e Nr . 82 , am Typhus.

De» 8 Dcn, Herr» Dainian Klal,zh.>r. Wi-rl).
s.i»e Tocher ?Iltto»ia, ali !) I ah» ' , <» der s l PeierS-
Voistaot Nr . » 4 l , am Keuchhusten Den, Ma-
thiaS Salt ler, Zillimerinann, sein .^i»d ^rniciöra,
alt 2 Jahre und 5 Monate, in der s'cadt Nr. 20,
am Zchi'sieber. — Geor^ Zechner, S t i a f i i " ^ , alt 22
Jahre, im SNafhause Nr . 47, a» d»-r Lungrntubel-
cnlose.

Den 9, Dem H^ir» Thcodor Lausch, Ob^leU--
ner, sein Kind Katharina, all 5 Monate, in der Ca>
puzilier.Vorstadt Nr. 6<>, an Flaisen. — Herr Jo-
sef Wnischbaner, Bürger ulid q.>lvese"e. Handelsman,,,
alt 54 Jahre, in dc>r Krakau'Vo!sta't Nr. 3 , au der
Lnugenschwindsucht. — Dem Bartholomaus H>en, Tag
lohner, sei,, Kiüd männliche!! Gc^chlechleli, alt ' / , ^ r i iN '
de, nolhgelauft, im Hühneidoif N>. 37, .'» Schw,''ch.>.

Z. 330. (3)

kann jeder Schlcchtschreideiidl' ei,^ schöne, leicht le
seiliche deutsche oder lateinische, Kanzlei- oorr Mcr
canti l . Schrift , ohne Unterschied des Alters, unter
sicherer Garantie, bei Gefertigtem sich aneignen.

Die Beweise der glücklichen Resultat.- seines Unter,
richtes liegen zur ferneren Nrrommindation in sci,
ner Wohnung j<dcm ^erncnslustigen zur gefälligen
Einsicht offen

Dcr Unterricht kann sowohl in als außer dem
Hause ercheilt werden; zu treffen bis l Uhr Nach^
mittags, am neuen Markt Nr . »99, zweiten ^tock
links.

D'e A r m e » wcrdcn unentgeltlich unternchtet
von 3 bis 4 Uhr Nachmittags.

Freiunrth.

3. 343. (2)

A v f i i o
a n a l l e v o l l k o m m e n E r b l i n d e t e , m i t

g r a u e m S t a ar b e h a f t e t e P a t i e n t e n .
Doctor M ü l l e r , zu S'chscnfeld bei C' l l i , un^

ternimnit auch in di i f tu nächsten F>ül) l ings.-Mo,,a,
teil die stets von ihm mit bcstcm Erfolge auszu.
führenden Slaaropexlt ioncn, und bietet den, zu Folge
Al len, die mir qr^u^n S l .n i r vol!rol,u>»en erblll'd>'t
sind, seine.crprobte operativs Hi l je q,gen ein dll>
ligcs Honorar unter dcr Verbürsiung a n . daß für
Jene, dic ihr Augenlicht wieder zu rllanqen wiinr
schen, der Auf nthalt für die Ausführung seiner Hi l fe
von sehr kurzer Dauer zu Sache,>fclv, ohne kost-
spielige Geldaufopfl'sunq besorgt werde.

Ueber dir geeignete Auinahme mögen Neflecti»
rende, um die fragliche Rlicksprache zu erhaltt», sich
direct an l)>-. Mül ler dliestich verwcnden,

3- 207. (5)
rate i»c<»toi*ale lialsamiciue

crislaliKCMt
von Ättgllst ^.amplecht.

Hofapoth.'kl'r iü !i?lim!)l'rq, iiu Königreiche Baiern.
Von allc, Höcker Sielle g^n^hmi'gr l,»d vom Ob<>,'

medicinal'Cclll'g!!»,,, cie,^» g^pinfl, w . ' r ^ l , dirs, Husten-
lablltlen, »in an5ge^eichnl>l̂ s ^»c'.'rlinaMiicl.'s ge>u'»
die Grioo.', Hllst.'», H^ijVrseic, ^ „gb, üiliak^i / Ka.-
larrh n»d Biust lc id.», l>i<> Zchacht.'! ^u ."0 kr. C M .
»ebst Bericht ve,rausc i» d.in e i n t e n Der^c iür TriVst
und die ga»z,' P io^ i»^ bei Herrn ^nl-.<,s>n 8t,'sl-3V2!I«>,
?lpoth^tc>'. I n Veoelig bei Z a l n p i z o n i . I n Ragusa
bei D r o b a z . I » Po!a bl't W a sse r n , a nn. I n
,>>lu»,e be» R i g o c r i , '^lpct^k!!-. u»d in Laibach in
der ?lpothekc r»>s Hei rn V . E g g e n b c r g , „zum
goldcnen Adle, . "

3l n z e i g e.
Es wird hiemit zur ^einttniß ge-

dacht, daß am ,2. Februar die Ausschank»
^ocalitaten „ z u m ftriiuen B e r s s , "
Dieoer erojflnl wcroen

Auch ist hier gut abgelegenes Lager-
lnd Unterzeug-Bier in größeren Qu^n-
^tatcn stündllcd uno bis, zl,m Monale
Zeplember, wi^ auch <!illül 5o^ Elmer
ehr guter 7graoiger Esslg, il 3 ft. pr.
3imer, zu haben.

Z. 360. (l)

Magnetisches Wasser von >»H«. M« «iK lVQ^^
Mitglied oer medicinischen Facultät,

zum Gebrauche der leidcndcn M r n s ^ h l i t bei c»t! ic l l ' ' ,>dl 'm, v c r a l i r l ^ m Axöschlag i n , Gesichte, E n t z m , -
düngen dcr S c h l c i n h ä u t e , E r f n c r u l i g c n , hcsligcn Q l i c l schungcn , St ichen gi f t iger I n s c c t c n , hcft ig<n
Kopfschmerzen und kramplhastem Erbrechen. Eine gsoße Flasche sanintt Gebrauchsanweisung tostet l ft. E M .

Blank s Gicht Watta!
Diese Gicht -W^l la bewährt sich in jeder Art >h,umalischer otxr chwnis b.r Gicdt. danu Poo.,,,>a,

rheumatischen Hals», Ohren , ^ahn uud Nück^nleid.n als das l'.stc uüd einfachste Mi t te l uiw ist zu<
gleich in Anbetracht ihrcr ^oizüglichklit außcist bill ig. — OZ rostet eine Tafel mit Gebrauchsanweisung
i,ur 48 kr. C. M bei

Joli. Paul SuppanLschitsch,
.,<!, Hulplpla!^ zur Stadt Triest.

H. 365. ( i )

Uiir Deconomen!
F e l d - G i p s , das vorzügl ichste D ü n g u n g s m i t t e l , namentlich für

K l e e f e l d e r , ist bei Herrn F r . S c h i w i h in A g r a m , bei Herrn F. Rascher in
B r e g a n a und bei der g e f e r t i g t e n Gewerkschaf t stets vorräthig.

Der Preis wird l<^o Agram mit 50 kr. pr. im» Pfund
„ bregana „ 40 „ „ !0l» „

' „ Rude „ :N> „ „ U»0 „ berechnet.
Für Packung ist !0 kr. pr. Centner bei Abnahme von wenigstens fünf Cent-

ner zu vergüten.
Vic Gewerkschaft A«de,

Post Szamovor in <5roal,cn.
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Z. 3b7. ( ! ) Nr. 75,
E d i c t .

Von dtm k. k. Bezirksgerichte Seismberg wird
bekannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Herrn Dominik
Dereani in die executive Feilbietlmg der, dem Io>
hann Stebe gehörigen, im vormaligen Grundbuch,
des Gntes Poganitz vorkommenden, auf 720 st
gerichtlich geschätzten Halbhubc Nr. 5 zl, Hinnach
gewilliget, und hiezu drei Termine, als - dcn er
sten auf den 30. März, den zweiten auf den 29.
Apri l und den dritten auf den 29. Ma i l. I , je-
dcsmal um 10 Uhr Vormittags in Hinmich mit
dem Anhange bestimmt, daß dilse Realität bei der
dritten Feilbietungstagsatzung <">ch unter dem Schaz.
zungswerthe hintangegeben werden würde.

Der Glundbuchsextract, das Schatzungsproto^
coll und die liicitationsbcdingnisse tonnen zu den
gewöhnlichen Amtsstunden hier eingesehen werden.

Scisenberg am l . März 1854.

Z. 355. (7) Nr. 5864.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird
hiemit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Hrn. Anton Schni
derschizh von Feistritz, wider Josef Mersnik von
Klcin.Bukoviz, wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleiche vom 2 l . Februar 1852, Zahl 908, schuldi
gen 150 fl. c. «. c., in die executive Feilbiclung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Prcm »ul, Urb. Nr. 2 und 9 vorkom-
menden, gerichtlich auf 2 »43 ft. >5 kr. geschätzten
Viertclhube zu Klein-Bukoviz gcwilliget, und eS
seien hiczu die Ta.zsatzungm auf den 30. März,
.den 29. April und den 31. Ma i 1854, jedesmal
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Orte der .^calitat
mit dem Anhange angeordnet worden, daß die Nca<
litä'l bei der ersten und zweiten Feilbietung nur we-
nigstens um den Schätzungswert!), bei der dritten
Tagsatzung abtr auch unter demselben hintangegcben
werden wird.

Das SchatzungsprotocoU, der neueste Grund
buchscxtract und die iiicitationsbedingnisse können tag-
lich in den Amtsstunden Hieramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistritz am 23. Septem--
der 1853.

Z. 3>0. ( I ) Nr 157.
E d i c t .

Vom k. t, Bezirksgerichte Wippach wird hie-
mit bekannt gemacht:

Es h,be Anton Kobau von Ersel, gegen den
unbekannt wo befindlichen Franz Kobau, als gründ
büchlichen (Hlwährsmann, oie Klage unterm l l .
d. M , , Z. 157. auf Ersitzung nachstehende, im
Grundbuche des Gutes Slapp 5lili Urb. Fol. 95,
p»ß. ö8 vorkommenden !)iealiiälcn, als daS W>>il)
jchaübg.baude Parz. 3tr. 17k. das Wohnhaus zn
Ersel Parz. Älr. 18 — 20, X,«v,lil< ta vevi 8>,l)
Parz. Nr. 299, Straschnik - Wr,de mit Holz P.>rz.
Nr. 206, StraschlNk'Weide mit Holz Parz. Nr.
207, Strafchmk. Acker mit Wein Parz. 9ir l39,
pocl nrnlül»,« Acker mit W.in Parz ^tr. 2^<l, >̂ l
k»li^i>2i Acker mit Wein Parz. Nr. 218, „2
l^ibi Wiesfleck P.,rz. Nr. 285, 1,» Iiei^c, Acker
M't Wcin Pa>^ Nr. 290, ,1» l^rkc» Weide Parz.
Nr. 291 , ßo^upnuci pl?r 6 l l ^ n , l l i Welde Paiz.
Nr. 109 b, pl'l- z>l!i W»ide mit Holz Nr. l«5 an
gebracht. Dein grundbüchlich^n hiewährmanne rie»
scr Grundstücke, Franz Kobau und seimn .'ilechtS
„achsolgcrn, wurde in der Pcison de6 ^osej Tnccl
von Elsel ein (^ulnlor acl «cluln bestellt, und zur
Verhandlung dicser Rechtssache die Tagstitzung au!
den 6. Juni 1854 l. I . hiergerichts anberaumt.

Es werden demnach alle diejenigen, welche
dicßfallS einen Anspruch zu stellen haben, zu dieser
Tagsatzung mit den Rechtsfolgen deS §. 29 a. G-
O. vorgeladen.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 14. Jänner
1854.

Z 331. (3) Nr. 9050.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit bekannt gemacht:

Herr Ignaz Iellouschck, aus Dberlaibach Nr.
»82, hat wider Anton Kristcni, Schuhmacher aus
Hrili, am 29. December 1853, Z, 9050, die Klcg»
aus Verjährt-und Erlvschenerklärung der, ob seiner
Wi«fe „a lujn^gli Nectf. Nr. '"'/» des bestandenen
Grundbuches Üoitsch, hastende!» Schuldodligation
ddo, 4. Mälz ,793 pr. l50 f i . v. W, nebst 5"/., Int . ,
hiergcrichtK eingereicht, worüber die Tagsatzüng zur
mündlichen Verhandlung auf den 12. Ma i 1854,
Flüh 9 Uhr vor d.esem'Gerichte mit dem Anhange
des §. 29 a. G. O. «»geordnet worden ist.

Da diesem Gerichte der üufenthalt des Geklag-
ten unbekannt ist, so hat man demselben in der
Person deS Herrn Johann Smuk von Oberlaibach
den CmÄt,«!- llli aclum bestellt, mit welchem diese
Rechtssache verhandelt und entschieden werden wird.
Welches dem Anton Klisteni zu dem Ende bekannt

gegeben w i rd , damit er rechtzeitig entweder selbst
erscheine, oder sich einen andern Vertreter wählen
und diesem Bezirksgerichte bekannt zu geben wissen
werde, widrigens cr sich die nachthciligcn Folgen
nur selbst zuzuschreiben haben würdc.

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach am 3! . De-
cember 1853.

3. 348. (3) Nr. 2004.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte llaas wird in der
ExccuiionSsache des Herrn Franz Pezhe von Alten-
martt, Ccssionärs des Thomas Opeka von Radlck,
wider Bartholomäus Pirman von Struckldorf, pcw
13 fi. 51 c. 5. c., mit Bezug auf das dies!fälligc
Edict vom 7. Jänner d. I . , Zahl l>5 , wcitcrs bc
rannt gegeben , daß über Einversta'ndniß beider Thci'
le die ans den 1. März d. I , angeordnete erste
Fcilbietungstagsatzung als abgehalten angesehen wird,
und daß oje wettern zwei auf den 1. April und l . M a i
d. I . angeordneten Termine unverändert bcibchal-
tcn werben.

t!aas am 25. Februar »854.
Der k. k. Bczirkörichtir:

Koschi er.

Z. 344. (3) Nr. 1396.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistriz wird be
tannt gcgcbcn:

)̂iachdem in der Exccutionssache des Josef
Moschiila von Soze, wider Anton Stcmbcrgcr von
Unlersemon, pcto. schuldiger 70 fl. 3 kr. c. 8. c>,
zu der n,it Bcscheide vom 15» Juni l853, ^ i . 375l,
auf den 19. Janner l, I . und 20. Fcbluac l. I ,
angeordneten ersten und zweiten FcNbiclung dn,
dein Erccuten gehörigen, im Grundbuche deb Gu^
tes Scmonhof :>ul) Uib. Nr. 14 verkommenden '/^
Hübe kein Kauflustiger erschienen >st, so erhalt eb
hei der auf tcn 20. März l. I . angeordneten 3len
Feilbictungstagsatzung mit dem vorigen Anhange
sein Verbleiben.

Feistriz am 28. Februar l854

Z. 314. (3) Nr. 639.
E d i c t .

Vor diifem k. k. Bezirksgerichte hat Josef Blatnir
von Rothenkall Nr. 10, gegen Bernhard Kastelliz
von Sello bei Dob, die Klage de ^^ot. 1, Februar
l. I . , Z. 639, plUo. Zahlung von 100 fl. einge
bracht, worüber zur summarischen Verhandlung die
Tagsatznng au> Den 28. März l. I Früh 8 Uhr
bestimmt wurde. Da der Auseulyalt deS Gctlaglen
unbekannt ist, so wird er ocssen mit dem Bclsatze
verständigt, :aß er zur obigen Tag,atzn!,g nuwcdlr
seldst erscheine, oder seine BiHelle dem >ü'r ihn be-
stellten (^usulus »c! »ctuin Franz KasteUiz von Sad,
oder einem andern von ihm zu erlunneilden Sach-
walter an die Hand gebe.

K. l . Bezirksgericht Sittich am 4, Februar 1854

Z . ' 3 ? 6 ' " ( 3 / Nr. 567.
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgeichle Sittich wird deknnnt
gemacht:

ES sei über Aichlchm des Anton Anschlovar
von Großgaber, wider Johann Migüzl) von Ersta,
I'^ln^l, schuldiger 200 fi. i:. <>. c,, mit Bescheid vom
yeutigcn in die executive Fcilbictung der, diescm gc
l,ö>iglN, im Gruucbuche d,r vormaligen Herrschaft
ii.inostraß 5»d Urb. Vir. 409 vorkolnmcnden Rtal i '
tät gcwilligel, und hierzu die 3 Feilbietungstagsaz-
zungen aus den 6. April, 8. M a i , 8. Juni I. I . ,
jederzeit Vormittags 9 Uhr im Olle Ersta mit dem
Anhange bestimmt worden, daß die Realität, falls
weder bei der ersten noch zweiten Tagfahrt der Schaz
zungswcrtl) pr, 1370 st. erzielet werden könnte, bei
der dritten auch unter demselben hintangegeben wer-
den,würde.

Der Exlratt , das Schä'tzungsprotocoN und die
Licitalionsbcdingnisse, nach welchen ein I0"j„ Vadium
vom Schätzung6>vel'the zu erlegen ist, liegen yieramts
zur Einsicht bereit.

Sittich am 6. Februar 1854.

Z. 295. (3) Nr. 747l.
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Krainburg wird hie»
mit dem unbekannt wo befindlichen Vincenz Dem-
schar und seinen ebenfalls unbekannten Erben erin>
nert: Es habe wider sie Michael Halner von Stra.
sisch, die Klage auf Verjährt- und Erloschencrklärung
der, aus der dem Kläger gehörigen, im Grundduche
der Herrschaft Lack 5uk Url>. Nr. ^''"^212» vorkom-
menden Ganzhube zu Gunsten des Vlncenz Dem.-
schar mit Vergleiche cldu. <-l int<»b. 27. März l81 1
intabulirten Forderung pr. 300 si. eingebracht, wor-
über die Tagsatzung auf den 26. April 1854 Hrüh
9 Uhr vor diesem Genchte mit dem Anhange des
§. 29 A. G. O. angeordnet ist. Nachdem der Auf-
enthalt des Geklagten odei seiner Erbeil diesem Ge-
richte unbekannt ist, so hat man ihnen auf ihre Ge«
fahr und Kosten den Herrn Johann Okvtn zum Curator

aufgestellt, nnt welchem diese Rechtssache ordnungs'
mäßig verhandelt und darnach entschieden wird.

Dessen wird Vinccnz Dcmschar und seine Erben
zu dem Ende verständiget, damit sie allenfalls ftlbst
zur obigen Tagsatzung erscheinen, oder dem Curator
die nöthigen Behelfe übergeben, oder endlich einen
andern Vertreter bestellen, oder üderliaupt die zu
ihrer Vertheidigung nöthigen Schrille einlciten mögen,
widrigcns sie sich die nachtheiligcn Folgen selbst bei-
zumcsjen haben werden.

Krainburg am 30. December 1853.

Z. 327. ^3) Nr. 75.
E d i c t .

Von dem k, k. Bezirksgerichte Tschernembl wur-
de dcm unbekannt wo abwesenden Ivan Maierle
von Vornschloß Nr. 87, mittelst dieses Edictes
erinnert:

Es habe Michael Bischt 5^,, von Vornschloß
Nr. 47, wider ihn die Klage wegen aus dcm
Schuldscheine vom 6. Ma i 1828 «1 irit<ll>. 25. Fe«
bruar 1832 schuldigen 249 fl, 45 kr. 0. 3. c, an>
gebracht, worüber zur odentlichen mündlichen Vcr»
Handlung die Tag»tzung auf den 19. Mai 1854,
Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet
wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthaltsort des Be-
klagten nicht bekannt ist, so wnrde demselben !ein
Schwager Jacob Steik von Vornschloß als Cura»
lor ausgestellt, und Ivan M^icrle wird aufgefor-
dert, entweder selbst zu dieser Verhandlung zu cr<
scheinen oder dcm bestellten Curator die crforderli'
chcn Bshelfe an die Hand zu geben, oder einen
^ndcrn Vertretn' diesen» Gerichte mnnhaft zu ma-
chen, widrigcni, mit dcm blstelitcn Curator verhan»
dtll und waö Rechtens ist, ertannl würde.

Tfchl'rm'ml'I am 8, Jänner 1854.

Z 347. (3) Nr. 2005.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird in der
Executionssache des Herrn Fr^nz Pczhe von Alten-
m>)rkt, Ccssionärs des Anton Tiuden von Pudob,
gegen Bartholomäus ^ipovz von Babenfcld, pcw.
14 fi. c. 5. c , mit Bezug auf das dießfällige
Edict vom 7. Jänner 1854, Zahl 114, Weilers
bekannt gegeben, daß über Einverstandniß beider
Theile die auf den 28. Februar d. I . angeordnete
eiste Feilbittungstagsatzling als abgehalten ange»
sehen wird, nno daß die weitern zwei aus den 28.
März und 28 April d, I festgesetzten Termine u»<
verankert zu ve<bleiben hal'en,

Laas den 25. Fcl'ruar »854.
Der k. k. B^zirlsrichter:

K 0 s ch i e r.

3. 86. (4)
O r . I@m<uiij£*s f f. auef^I. piiDilegirttf«

Chiiiariitileia - Oel.
zar Conseroiilliig mid V l ' l - < « ^

- 5 ^ W . ^ ' x schöin'llinq d. H.xnWuchses, ^ H ^
^ sWV ̂ 1 l» Flasche mir Gebr..-?l,nveis. / ^ c i ^ v ,
ß M T M M H 50 kr. C. H?. «zlMM'lH

M M W l i j M >̂r Wiel>cre>w<cs'l.„g u"d ? W l U
^ l n « - ^ ^ ' Slalknnst d. H^arn'iichs^i, A M ^ D

ü Ävanse n,ir Gebranchz.'Ainve'isnng 50 tr.
Dic ,,Ol-. H a r t l i n g'sch.n Ha.nwnchsmittel" l>»'

terscheiden sich durch >'!)re b e w ä h r t e n ali^gezeichneten
Eigenschaft»'» l>»d dmch ihie» wohlfeilen Preis sehl'
0 o r t h c i l ha f t r»cn den so vielfach angepiiesenen M a '
c^ssai-, Klettelin'M'^l- »üd all den perschiet'eiieli andelel»
».̂ aaröl«'» und Haarooniaden, »»d röiuien sonach >»^
vollem Nechte al-5 das B e ste nod B i l l i g s t e in diese»'
Genre gewissenhaft empfohlen werden, An?fül)r!ich.' P l ? '
soecte werde», gratis verabreicht nnd die ̂ Vi'ttcel selb!̂
werden echt und unverfälscht n n r a l l e i n oerka""
i>, i?aibach bn A l o i S K a i s c l ! „zum Feldniarscha"
Graf Nadetzky," sowic >n K l a g e n f n r t beim AP°'
rheker ?l n t 0 n B e i n i ß , in T r i e f t beim Apotheke»'
Z a m p i e i i und in V i l l a c h bei M a t h . F n l st.

3 . 3fi4. (1)

»ei Jo l i . («iogiAiiii iu ^ i ^
sind vorrätt)>g:

Engel . Handbuch des l^ndwirlhschaftlichen 2)"" '
Wesens, Elegant geb. 11 fi 12 kr. . .

Wedeke und Nomberg. Die Maurer-W"lS'
arbeiten, ^wei Abtheilungen. 10 fi. . .

Vecker Allgemeine Baukunde des Ingcmel" -
M i t Atlas. 9 fi. .,.
— Der Brückenbau in seinem ganzen Ums'' v
Mi t Atlas. 10 fi. u,n>

M ü l l e r , Brückcnbaukunst in ihrem g""ze" ^ .
fangs. Mi t Atlas von 98 Tafeln. 23 si- ̂  „

Vaumgar tner . Die neuesten und. v o r z l ' g l " ^
Kunst Straßen über die Alpen. Mi t 13 "
drucktaseln. 2 st.


